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Die ANGELL Akademie wurde 
erneut mit dem BoriS-Berufs-
wahl-SIEGEL Baden-Würt-
temberg ausgezeichnet. Das 
Siegel würdigt Schulen, die ihre 
Schülerinnen und Schüler in 
besonderer Weise bei der Be-
rufs- und Studienorientierung 
begleiten und sie nachhaltig 
auf den Übergang in Ausbil-
dung, Studium und Beruf vor-
bereiten. 

Am 6. Juli überreichte Giuliana 
Kiefer, stellvertretende Landes-
koordination von SCHULE-
WIRTSCHAFT Baden-Würt-
temberg sowie Projektleiterin 
BoriS Südlicher Oberrhein, die 
Auszeichnung an die ANGELL 
Akademie.

Entgegengenommen wurde das 
Siegel von Schulleiter Wolfgang 
Lang, dem stellvertretenden 
Schulleiter Oliver Niemand, 
Cajetan Bittkau sowie Char-
lotte Merkle, Bereichsleiterin 
für Berufsorientierung. Bei der 
Übergabe wurde insbesondere 
die hohe Qualität und die kon-

tinuierliche Weiterentwicklung 
der Berufsorientierung an der 
ANGELL Akademie hervorge-
hoben. Die Jury würdigte das 
umfassende Gesamtkonzept, 
das über viele Jahre hinweg 
konsequent aufgebaut und ste-
tig erweitert wurde. 

Ziel ist es, Schülerinnen und 
Schüler individuell dabei zu be-
gleiten, ihren eigenen Weg nach 
der Schulzeit zu finden und den 
Übergang in Studium oder Be-
ruf bestmöglich vorzubereiten.

Unter der Leitung von Charlot-
te Merkle und davor von Kris-
tian Schliemann, ist in den ver-
gangenen Jahren ein vielfältiges 
Angebot entstanden, das weit 
über die klassischen Elemente 
der Berufsorientierung hin-
ausgeht. Bewerbungstrainings, 
Studien- und Ausbildungsin-
formationen, Workshops zur 
Berufsfindung, Betriebsbe-
sichtigungen, Unternehmens-
kooperationen, Vorträge von 
Expertinnen und Experten so-
wie zahlreiche Praxiskontakte 

BoriS-
Rezertifizierung

sind heute fester Bestandteil des 
Schulalltags.

Durch diese enge Verzahnung 
von Schule und Arbeitswelt er-
halten die Schülerinnen und 
Schüler frühzeitig Einblicke in 
unterschiedlichste Berufsfelder 
und können ihre eigenen Inte-
ressen und Stärken gezielt wei-
terentwickeln. 

Ein besonderes Beispiel für 
die kontinuierliche Weiterent-
wicklung ist die Berufsorien-
tierungsmesse auf dem AN-
GELL-Campus, die in diesem 
Jahr bereits zum zweiten Mal 
stattfand. Zahlreiche Unterneh-
men, Hochschulen, soziale Ein-
richtungen und Institutionen 
präsentierten ihre Ausbildungs- 
und Studienangebote direkt an 
der Schule und standen den 
Schülerinnen und Schülern für 
persönliche Gespräche zur Ver-
fügung.

Die große Resonanz zeigt, wie 
wichtig der direkte Austausch 
zwischen Schule und Praxis ist 

Erneute Auszeichnung mit dem BoriS-Berufswahl-SIEGEL:  
Berufsorientierung an der ANGELL Akademie setzt Maßstäbe 



und welchen Mehrwert die-
ses Format für die berufliche 
Orientierung bietet. Ergänzt 
wird das Konzept durch re-
gelmäßige Messebesuche, 
Informationsveranstaltun-
gen, Workshops mit Unter-
nehmen und Hochschulen 
sowie vielfältige Projekte zur 
Berufs- und Studienorientie-
rung, die über das gesamte 
Schuljahr verteilt stattfinden.

Die Berufsorientierung ist 
damit kein einzelnes Ereig-
nis, sondern ein langfristiger 
Prozess, der die Jugendlichen 
über mehrere Schuljahre hin-
weg begleitet. 

Die erneute Auszeichnung 
mit dem BoriS-Berufswahl-
SIEGEL bestätigt dieses 
langjährige Engagement ein-
drucksvoll. 

Sie ist Anerkennung für die 
engagierte Arbeit aller Betei-
ligten und zugleich Ansporn, 
die Berufsorientierung an 
der ANGELL Akademie 
auch künftig gemeinsam mit 
Unternehmen, Hochschu-
len und weiteren Koopera-
tionspartnern kontinuierlich 
weiterzuentwickeln – damit 
Schülerinnen und Schüler 
die besten Voraussetzungen 
erhalten, ihren persönlichen 
Weg in Studium und Beruf 
erfolgreich zu gestalten.



Wie können wir unse-
ren Alltag nach-
haltiger gestalten? 

Welche Möglichkeiten gibt es, 
selbst aktiv zum Umwelt- und 
Klimaschutz beizutragen? 

Mit diesen Fragen beschäftig-
ten sich die Schülerinnen und 
Schüler der ANGELL Akade-
mie beim diesjährigen Green 
Campus Day. 

Bereits zum vierten Mal stand 
ein ganzer Schultag im Zeichen 
von Nachhaltigkeit, Umweltbe-
wusstsein und gesellschaftlicher 
Verantwortung. In zahlreichen 
Workshops, Exkursionen und 
Mitmachprojekten konnten 
die Teilnehmenden entdecken, 
dass nachhaltiges Handeln vie-
le Facetten hat – von Klima-
schutz über Ressourcenscho-
nung bis hin zu fairem Konsum 
und sozialem Engagement. 
 
Das vielfältige Programm bot 
für jede und jeden die Möglich-
keit, eigene Interessen zu ver-
tiefen und Nachhaltigkeit ganz 

praktisch zu erleben. Dabei 
stand nicht nur die Vermittlung 
von Wissen im Mittelpunkt, 
sondern vor allem die Erfah-
rung, dass jede und jeder im All-
tag einen Beitrag zu einer nach-
haltigeren Zukunft leisten kann. 
 
Ein besonders anschauliches 
Beispiel dafür war der Drei-
sam-Cleanup. Ausgestattet mit 
Handschuhen und Müllsäcken 
machten sich die Schülerinnen 
und Schüler auf den Weg ent-
lang der Dreisam und sammel-
ten achtlos weggeworfenen Ab-
fall. Dabei wurde unmittelbar 
sichtbar, wie wichtig gemein-
schaftliches Engagement für 
den Schutz der Natur ist und 
welchen Unterschied bereits 
kleine Beiträge leisten können. 
 
Auch das Thema nachhaltige 
Ernährung spielte eine wichti-
ge Rolle. Gemeinsam mit dem 
Eine Welt Forum Freiburg setz-
ten sich die Teilnehmenden mit 
der Frage auseinander, welchen 
Einfluss unsere Essgewohnhei-
ten auf Klima, Umwelt und die 

Green Campus Day

Lebensbedingungen von Men-
schen weltweit haben. Woher 
stammen unsere Lebensmittel? 
Welche Auswirkungen haben 
Produktion und Transport? 
Und wie können bewusste Kauf-
entscheidungen zu einer nach-
haltigeren Zukunft beitragen? 
Diese Fragen wurden praxis-
nah und anschaulich diskutiert. 
 
Praxisorientiert ging es eben-
falls beim Projekt „Von der 
Kartoffel zur Pommes“ zu. Hier 
erlebten die Schülerinnen und 
Schüler den Weg eines Lebens-
mittels vom Rohprodukt bis 
zum fertigen Gericht und setz-
ten sich dabei mit regionaler Le-
bensmittelproduktion, kurzen 
Transportwegen und bewuss-
ter Ernährung auseinander. 
 
Wer lieber kreativ arbeiten woll-
te, konnte aus Altpapier Notiz-
bücher und Briefumschläge 
herstellen oder aus natürlichen 
Materialien Farben gewinnen 
und diese anschließend zum 
Malen verwenden. So wurde 
eindrucksvoll gezeigt, dass sich 

Gemeinsam Verantwortung übernehmen und 
Nachhaltigkeit erleben



vermeintliche Abfälle sinn-
voll weiterverwenden lassen 
und Nachhaltigkeit auch mit 
Kreativität verbunden ist. 
 
Auch Mobilität und Ener-
gie standen im Mittelpunkt 
mehrerer Angebote. Während 
eine Gruppe bei einer Solar-
Fahrradtour verschiedene 
Standorte der Solarenergie-
versorgung in Freiburg er-
kundete und anhand konkre-
ter Beispiele erfuhr, welchen 
Beitrag Sonnenenergie zur 
nachhaltigen Energiever-
sorgung leisten kann, führ-
te eine weitere Fahrradtour 
auf den Rosskopf. Dort be-
schäftigten sich die Teilneh-
menden mit erneuerbaren 
Energien und der Frage, wie 
sich Energiegewinnung und 
Naturschutz sinnvoll mit-
einander verbinden lassen. 
 
Ein weiterer naturwissen-
schaftlicher Schwerpunkt be-
schäftigte sich mit dem Thema 
Plastik und Mikroplastik. In 
einem interaktiven Workshop 
gingen die Schülerinnen und 
Schüler der Frage nach, wie 
Kunststoffe unsere Umwelt 
beeinflussen und welche Rol-
le Mikroplastik dabei spielt. 
Mithilfe eines Quizs und 
verschiedener Experimente 
lernten sie, wo Mikroplastik 
im Alltag vorkommt, welche 
Auswirkungen es auf Natur 
und Gewässer hat und wie 

es vermieden werden kann. 
Besonders spannend war die 
praktische Herstellung von 
Bioplastik aus natürlichen 
Ausgangsstoffen. Dabei konn-
ten die Teilnehmenden selbst 
erleben, wie nachhaltige Al-
ternativen zu herkömmlichen 
Kunststoffen entstehen und 
welche Möglichkeiten es gibt, 
den Einsatz fossiler Kunst-
stoffe künftig zu reduzieren. 
 
Weitere Projekte führten die 
Schülerinnen und Schüler 
unter anderem in den Frei-
burger Stadtteil Vauban, wo 
sie sich mit nachhaltiger 
Stadtentwicklung beschäf-
tigten, in den Weltladen, um 
mehr über Fair Trade zu er-
fahren, oder in die Fahrradre-
paratur-Werkstatt, in der sie 
lernten, kleinere Reparaturen 
selbst durchzuführen. 

Ergänzt wurde das Programm 
durch einen Erste-Hilfe-Kurs, 
eine Alt-Handy-Sammlung 
sowie Dokumentarfilme wie 
The Social Dilemma und 
Buy Now – The Shopping 
Conspiracy, die sich kritisch 
mit den Auswirkungen so-
zialer Medien, Konsumver-
halten und Ressourcenver-
brauch auseinandersetzten. 
 
Der Green Campus Day zeig-
te einmal mehr, dass Nachhal-
tigkeit weit mehr bedeutet als 
Klimaschutz allein. 



Ob Ressourcenschonung, 
bewusster Konsum, erneu-
erbare Energien, Mobilität 
oder soziales Engagement 
– die zahlreichen Projekte 
machten deutlich, wie viel-
fältig nachhaltiges Handeln 
sein kann. 

Vor allem aber wurde er-
fahrbar, dass jede und jeder 
Einzelne mit kleinen Ent-
scheidungen und konkreten 
Aktionen dazu beitragen 
kann, unsere Zukunft verant-
wortungsvoll mitzugestalten. 

Damit leistet der Green Cam-
pus Day einen wichtigen Bei-
trag zur Bildung für nachhal-
tige Entwicklung und stärkt 
das Bewusstsein dafür, Ver-
antwortung für Umwelt und 
Gesellschaft zu übernehmen.



Mit einer erfolgreichen 
ersten Austausch-
begegnung und der 

Aufnahme in das German 
American Partnership Pro-
gram (GAPP) blickt die AN-
GELL Akademie auf einen be-
deutenden Meilenstein ihrer 
internationalen Bildungsarbeit 
zurück. 

Die neue Schulpartnerschaft 
mit der East High School und 
der West High School in Man-
kato (Minnesota, USA) wurde 
in diesem Schuljahr erfolg-
reich gestartet und wird künf-
tig durch das offizielle Förder-
programm des Pädagogischen 
Austauschdienstes (PAD) un-
terstützt. 

Ziel des Programms ist es, 
langfristige deutsch-amerika-
nische Schulpartnerschaften zu 
stärken und jungen Menschen 
die Möglichkeit zu geben, an-
dere Kulturen unmittelbar ken-
nenzulernen, Sprachkenntnisse 
anzuwenden und internationa-

le Freundschaften aufzubauen. 
 
Den Auftakt bildete im Juni der 
Besuch von 18 Schülerinnen 
und Schülern aus Mankato in 
Freiburg. Während ihres ein-
wöchigen Aufenthalts lebten 
die Jugendlichen in Gastfa-
milien und erhielten so einen 
authentischen Einblick in den 
deutschen Alltag. 

Gemeinsam mit ihren Aus-
tauschpartnerinnen und Aus-
tauschpartnern besuchten sie 
den Unterricht an der ANGELL 
Akademie, lernten das deutsche 
Schulsystem kennen und konn-
ten ihre Deutschkenntnisse in 
zahlreichen Alltagssituationen 
anwenden. Bereits beim ge-
meinsamen Willkommens-
buffet wurde der Grundstein 
für viele neue Kontakte gelegt. 
 
Auch außerhalb des Unterrichts 
erwartete die Gruppe ein ab-
wechslungsreiches Programm. 
Bei einer Stadtführung erkun-
deten die Schülerinnen und 

German American 
Partnership Program

Schüler Freiburg und beschäf-
tigten sich mit dem Thema 
Nachhaltigkeit – ein Schwer-
punkt, der die Partnerschaft 
auch künftig begleiten wird. 

Weitere Höhepunkte waren 
Ausflüge nach Colmar, zur 
Hohkönigsburg und in den 
Europa-Park. An der Hoh-
königsburg stand außerdem 
eine erlebnispädagogische 
Team-Challenge auf dem Pro-
gramm, bei der Zusammen-
arbeit, Kommunikation und 
gegenseitiges Vertrauen ge-
fragt waren. 

Das Wochenende verbrach-
ten die amerikanischen Gäste 
gemeinsam mit ihren Gast-
familien, die zahlreiche in-
dividuelle Unternehmungen 
organisierten – vom Besuch 
eines SC-Freiburg-Spiels über 
Ausflüge nach Zürich bis hin 
zu gemeinsamen Wanderun-
gen und Familienaktivitäten. 

Den gelungenen Abschluss der 

Erfolgreicher Auftakt der neuen USA-Schulpartnerschaft



Woche bildete ein gemeinsames 
Picknick auf dem Schulgelände. 
 
Die Begegnung hat eindrucks-
voll gezeigt, wie schnell aus 
einem Schüleraustausch ech-
te Freundschaften entstehen 
können. Neben vielen unver-
gesslichen Erlebnissen gewan-
nen die Jugendlichen wertvol-
le Einblicke in die Kultur und 
den Alltag des jeweils anderen 
Landes und entwickelten ihre 
sprachlichen sowie interkul-
turellen Kompetenzen weiter. 
 
Ein weiterer Höhepunkt war 
die Aufnahme der Schulpart-
nerschaft in das German Ame-
rican Partnership Program 
(GAPP). Die Förderung ist 
nicht nur mit einer finanziel-
len Unterstützung verbunden, 

sondern auch eine besondere 
Auszeichnung für die Qualität 
und Nachhaltigkeit des Aus-
tauschprojekts. Ein besonde-
rer Dank gilt den Lehrkräften 
Charlotte Merkle und Danny 
McClelland, die den umfang-
reichen Förderantrag erfolg-
reich vorbereitet und damit den 
Grundstein für die langfristige 
Zusammenarbeit gelegt haben. 
 
Schon bald wird die Partner-
schaft fortgesetzt: Vom 24. Sep-
tember bis 11. Oktober 2026 
reisen Schülerinnen und Schü-
ler der ANGELL Akademie 
zum Gegenbesuch nach Man-
kato. 

Dort werden sie den amerika-
nischen Schulalltag kennen-
lernen, in Gastfamilien leben 

und gemeinsam mit ihren Aus-
tauschpartnerinnen und Aus-
tauschpartnern Minnesota ent-
decken. 

Auch Ausflüge und gemein-
same Projekte stehen auf dem 
Programm. Den Abschluss der 
Reise bildet ein gemeinsames 
Wochenende in New York City.

Die Vorfreude auf das Wieder-
sehen mit den amerikanischen 
Freundinnen und Freunden ist 
bereits jetzt groß und macht 
deutlich: Aus dem ersten Aus-
tausch ist der Beginn einer 
lebendigen und langfristigen 
Schulpartnerschaft geworden. 



Berufserfahrung sammeln, Sprache vertiefen
und Europa erleben

Zwei Wochen lang sammel-
ten 24 Schülerinnen und 
Schüler der ANGELL Aka-
demie im Rahmen des Eras-
mus+-Programms wertvolle 
Erfahrungen in Spanien. 

Gemeinsam mit den Lehr-
kräften Alejandro Rodrí-
guez und Estrella López 
Molina standen Berufsori-
entierung, Sprachförde-
rung, interkulturelles Ler-
nen und europäischer 
Austausch im Mittelpunkt 
des Aufenthalts in Málaga.  
 
Erstmals absolvierten zwei 
angehende Erzieher aus der 
Fachschule Sozialpädagogik 
ihr Praktikum im deutsch-
spanischen Kindergarten 
„Tipikinder“ in Marbella. 

Dort lernten sie den Alltag 
einer bilingualen Kinder-
tageseinrichtung kennen 
und erhielten spannende 
Einblicke in pädagogische 

Konzepte, die sich in vie-
len Bereichen von den bis-
herigen Erfahrungen in 
Deutschland unterscheiden. 
 
Drei Schülerinnen des Be-
rufskollegs Fremdsprachen 
sowie der Jahrgangsstufe 12 
arbeiteten während ihres 
Aufenthalts im Reiseunter-
nehmen „Colegia“ in Má-
laga. Dort entwickelten sie 
eigenständig das Konzept 
für eine touristische Exkur-
sion und gestalteten einen 
professionellen Werbeflyer. 
Besonders motivierend war 
die Aussicht, dass das Unter-
nehmen die ausgearbeiteten 
Ideen künftig in sein An-
gebot aufnehmen könnte.  
 
Für die übrigen Schülerin-
nen und Schüler des Berufs-
kollegs Fremdsprachen und 
der Jahrgangsstufe 11 fand 
am Malaca Instituto das 
Projekt „Emprendimiento y 
Gestión Empresarial“ (Ent-

Erasmus+ 
in Málaga 

repreneurship and Business 
Management) statt. In einem 
intensiven Tagesprogramm 
erweiterten die Teilneh-
menden ihre Kenntnisse im 
Wirtschaftsspanisch, entwi-
ckelten berufliche Schlüssel-
kompetenzen und arbeiteten 
überwiegend auf Spanisch, 
teilweise auch auf Englisch. 
 
Im Mittelpunkt standen pra-
xisnahe Projekte und inter-
aktive Gruppenarbeiten. Die 
Schülerinnen und Schüler 
verfassten Lebensläufe auf 
Spanisch, führten Bewer-
bungsgespräche aus Sicht 
von Arbeitgebern und Be-
werbenden und wählten ge-
eignete Kandidatinnen und 
Kandidaten für fiktive Stel-
lenangebote aus. 

Die erworbenen Kompe-
tenzen bilden eine wertvolle 
Grundlage für den weiteren 
Unterricht im Berufskol-
leg Fremdsprachen sowie in 

der gymnasialen Oberstufe. 
Zum Abschluss präsentierten 
die Teilnehmenden ihre Pro-
jektarbeiten und erhielten 
ihre Teilnahmezertifikate. Er-
gänzt wurde das Programm 
durch Betriebsbesichtigun-
gen, unter anderem bei der 
Olivenölgenossenschaft „Oli-
varera Riogordo“. 

Dort erfuhren die Schülerin-
nen und Schüler den gesam-
ten Herstellungsprozess von 

der Olive bis zum fertigen 
Olivenöl und setzten sich 
gleichzeitig mit den wirt-
schaftlichen Herausforde-
rungen der Region auseinan-
der – insbesondere mit den 
Folgen der Wasserknappheit 
für die Landwirtschaft. Auch 
der Besuch einer sozialen 
Einrichtung vermittelte wei-
tere Einblicke in die spanische 
Arbeitswelt und Gesellschaft.  
 
Neben der beruflichen Qua-

lifizierung spielte auch das 
Kennenlernen von Kultur 
und Geschichte eine wichtige 
Rolle. Bei Besichtigungen der 
maurischen Festungsanla-
ge Alcazaba und des weißen 
Dorfes Frigiliana erlebten die 
Schülerinnen und Schüler 
die kulturelle Vielfalt Anda-
lusiens. Museumsbesuche, 
gemeinsame Tapas-Abende 
und weitere Ausflüge runde-
ten das abwechslungsreiche   
Programm ab. 



Besonders bereichernd war 
der internationale Austausch 
auf dem Campus des Mal-
aca Instituto. Jugendliche aus 
zahlreichen europäischen 
Ländern lebten und lernten 
dort gemeinsam, wodurch 
viele Gespräche, neue Freund-
schaften und Begegnungen 
entstanden, die weit über den 
Unterricht hinausreichten. 
 
Ein besonderes Erlebnis war 
das Finale der Fußball-Welt-
meisterschaft. Gemeinsam 
mit tausenden Menschen 
verfolgte die Gruppe das 
Spiel im Zentrum von Má-
laga und feierte anschlie-
ßend den spanischen Sieg 
mit den Einheimischen. 
 
Auch sportlich gab es einen 
besonderen Erfolg: Louis 
Weiss aus der Klasse 11 nahm 
während seines Aufenthalts 
an einem Beachvolleyball-
Sommerturnier in Torremoli-
nos teil und erreichte gemein-
sam mit seinem Spielpartner 
einen hervorragenden zwei-
ten Platz unter 24 Teams. 
 

Der Erasmus+-Aufenthalt bot 
den Schülerinnen und Schü-
lern weit mehr als Sprach-
unterricht und Berufsorien-
tierung. 

Sie erweiterten ihre fachlichen 
und sprachlichen Kompeten-
zen, entwickelten interkul-
turelle Fähigkeiten, gewan-
nen mehr Selbstvertrauen 
und kehrten mit zahlreichen 
neuen Eindrücken sowie un-
vergesslichen Erinnerungen 
nach Freiburg zurück. Da-
mit zeigte sich erneut, wie 
Erasmus+ junge Menschen 
dabei unterstützt, Europa 
nicht nur kennenzulernen, 
sondern aktiv zu erleben. 



Einblicke in den Kita-Alltag in Spanien

Während unseres Eras-
m u s + - Au s l a n d s p r a k t i -
kums hatten wir einen 
geregelten und abwechs-
lungsreichen Tagesablauf. 
 
Wir, Lara Yildirem und Jor-
dan Lopes, waren vom 11. 
bis 25. Juli 2026 in Marbella 
(Spanien). Dort absolvierten 
wir ein zweiwöchiges Berufs-
praktikum in der Kinderta-
geseinrichtung „Tipi Kinder“. 
 
Unser Arbeitstag begann 
um 9:30 Uhr in der Kita. 
Mit dem Bus fuhren wir je-
den Morgen dorthin und 
konnten den Tag entspannt 
beginnen. Besonders schön 
war die Fahrt entlang der 
Küste mit Blick auf das Meer. 
 
Wir kamen immer zur Früh-
stückszeit an und unterstütz-
ten die Erzieherinnen beim 
Verteilen des Frühstücks. An-
schließend arbeiteten wir in 
unterschiedlichen Gruppen, 

sodass sich unsere Tagesab-
läufe etwas unterschieden. 
 
Lara betreute die Alters-
gruppe der 3- bis 5-Jährigen, 
Jordan die 2- bis 3-Jährigen. 
 
Nach dem Frühstück trafen 
sich die Kinder zum Mor-
genkreis, in dem gemeinsam 
Lieder gesungen wurden. 
Danach folgte die Freispiel-
zeit. Jeden Tag fand außer-
dem eine Bildungsaktivität 
statt, die von den Erziehe-
rinnen vorbereitet wurde. 
 
Da es während unseres Auf-
enthalts sehr warm war, ver-
brachten die Kinder anschlie-
ßend viel Zeit im Garten, wo 
sie sich mit Wasser abkühlen 
konnten. Gegen 11:30 Uhr 
ging es zurück in die Grup-
penräume. Dort halfen wir 
dabei, die Kinder abzutrock-
nen und umzuziehen, bevor 
um 12:00 Uhr gemeinsam 
zu Mittag gegessen wurde. 

Erfahrungs-
bericht

Nach dem Mittagessen 
gingen einige Kinder aus 
den verschiedenen Grup-
pen in den Schlafraum und 
konnten sich dort bis etwa 
14:30 Uhr ausruhen. Für 
uns endete der Arbeitstag 
ebenfalls gegen 14:30 Uhr. 
 
Den Nachmittag verbrachten 
wir meist in der Stadt, wo 
wir gemeinsam essen gingen 
oder durch die Straßen bum-
melten. Häufig gingen wir 
auch an den Strand, wo wir 
die Zeit genossen und ver-
schiedene Freizeitaktivitäten 
unternahmen. Da das Wet-
ter während unseres gesam-
ten Aufenthalts sonnig und 
warm war, konnten wir viel 
Zeit im Freien verbringen. 
 
Ein besonderes Erlebnis 
waren die Wochenenden. 
Während unseres Aufent-
halts fanden die Spiele der 
Fußball-Weltmeisterschaft 
statt, und Spanien hatte sich 

für die nächsten Runden 
qualifiziert. Es war beein-
druckend zu erleben, wie die 
Menschen nach den Spielen 
gemeinsam auf den Straßen 
feierten, tanzten und ihre 
Mannschaft unterstützten. 
Diese besondere Atmosphäre 
werden wir nicht vergessen. 
 
Wir können jedem, der die 
Möglichkeit hat, ein Eras-
mus+-Auslandspraktikum 
zu absolvieren, diese Er-
fahrung nur empfehlen. Die 
zwei Wochen in Marbella 
waren für uns sowohl beruf-
lich als auch persönlich eine 
große Bereicherung. Wir 
haben viele neue Eindrücke 
gewonnen, wertvolle Er-
fahrungen gesammelt und 
werden uns noch lange ger-

ne an diese Zeit erinnern. 
 
Lara Yildirem & Jordan Lopes 



Im Rahmen des Erasmus+-
Programms nahm unser 
Kollege Alex Zarzuri an 

den Sommerkursen 2026 der 
Universidad Complutense de 
Madrid in San Lorenzo de El 
Escorial teil. 

Die zweitägige Fortbildung 
am 20. und 21. Juli 2026 
stand unter dem Titel „Crea-
tividad, inmersión digital y 
ELE“ und beschäftigte sich 
mit kreativen sowie digitalen 
Ansätzen im Unterricht für 
Spanisch als Fremdsprache. 
 
Digitale Technologien ver-
ändern den Bildungsbereich 
nachhaltig und eröffnen neue 
Möglichkeiten für einen ab-
wechslungsreichen und moti-
vierenden Sprachunterricht. 

Umso wichtiger ist es, aktuelle 
Entwicklungen aufzugreifen 
und innovative Methoden ken-
nenzulernen. Die Fortbildung 
bot hierzu vielfältige Impul-
se und zeigte auf, wie digitale 
Werkzeuge gezielt eingesetzt 

werden können, um Kreativi-
tät zu fördern und den Sprach-
lernprozess noch praxisnäher 
und interaktiver zu gestalten. 
 
Renommierte Dozentinnen 
und Dozenten verschiedener 
spanischer und internationa-
ler Universitäten präsentierten 
aktuelle Forschungsergebnis-
se, didaktische Konzepte und 
praxisorientierte Unterrichts-
ideen. Im Mittelpunkt stan-
den Methoden, die Lernende 
zu kreativem Denken anregen 
und digitale Medien sinnvoll 
in den Unterricht integrieren. 
 
Ein besonderer Mehrwert der 
Veranstaltung war der interna-
tionale Austausch mit Fachkol-
leginnen und -kollegen aus Spa-
nien, Deutschland, Österreich 
und weiteren europäischen 
Ländern. 

Darüber hinaus ergaben sich 
spannende Gespräche mit 
spanischen Hochschuldo-
zierenden, die an Universi-
täten in den USA tätig sind. 

Fortbildung 
in Madrid

Der intensive Austausch über 
Unterrichtserfahrungen, Best-
Practice-Beispiele und neue 
didaktische Ansätze bot zahl-
reiche Anregungen für die 
eigene Unterrichtspraxis. 
 
Die im Rahmen der Fortbil-
dung gewonnenen Erkennt-
nisse wird Alex Zarzuri nun in 
das Kollegium der ANGELL 
Akademie einbringen. So pro-
fitieren auch die Schülerinnen 
und Schüler von neuen krea-
tiven Unterrichtsideen und 
zeitgemäßen digitalen Metho-
den im Spanischunterricht. 
 
Die Teilnahme an der Fortbil-
dung zeigt einmal mehr, wel-
chen Mehrwert das Erasmus+-
Programm bietet: Es fördert 
nicht nur die internationale Zu-
sammenarbeit und den fachli-
chen Austausch, sondern unter-
stützt auch die kontinuierliche 
Weiterentwicklung innovativer 
Unterrichtskonzepte und stärkt 
die Qualität der Bildung an un-
serer Schule.

Kreative Impulse für den Spanischunterricht



Teamgeist, Bewegung & jede Menge Spaß

Strahlender Sonnen-
schein, beste Stimmung 
und jede Menge sportli-

cher Einsatz: Das diesjährige 
Sportfest der ANGELL Aka-
demie am 15. Juli war erneut 
ein voller Erfolg. 

Gemeinsam verbrachten die 
Schülerinnen und Schüler 
der Beruflichen Gymnasien, 
Berufskollegs, der Fachschu-
le für Sozialpädagogik sowie 
der Berufsfachschule für Phy-
siotherapie einen unvergess-
lichen Tag, der einmal mehr 
zeigte, wie viel Gemeinschaft, 
Fairness und Freude im ge-
meinsamen Sport stecken. 

Seit vielen Jahren ist das 
Sportfest eine feste Tradition 
an der ANGELL Akademie 
– und längst weit mehr als 
eine Alternative zu den klas-
sischen Bundesjugendspielen. 
Im Mittelpunkt stehen Team-
geist, gegenseitige Unterstüt-
zung und die Freude an der 
Bewegung. 

Genau das war auf dem ge-
samten Gelände zu spüren. 
Bereits am Morgen sorgte eine 

Sporttag ´26

Auszubildende der Berufs-
fachschule für Physiotherapie 
im beliebten Bärchenkostüm 
mit einem mitreißenden Auf-
wärmprogramm für beste 
Stimmung.

Direkt im Anschluss folgte 
der traditionelle Staffelwett-
bewerb – für viele einer der 
unterhaltsamsten Programm-
punkte des Tages. Hier waren 
nicht nur Schnelligkeit, son-
dern vor allem Geschicklich-
keit, Kreativität und Teamar-
beit gefragt. Ob Sonnenbrille 
aufsetzen, Mütze wechseln, 
Sprinten oder Teamaufgaben 
gemeinsam meistern – die 
abwechslungsreichen Statio-
nen sorgten für jede Menge 
Gelächter, spontane Jubelrufe 
und unvergessliche Momente. 

Der Staffelwettbewerb bil-
dete den perfekten Auftakt 
und brachte alle Teams von 
Beginn an zusammen. An-
schließend wurde auf den 
Sportplätzen mit großem Ein-
satz um jeden Ball gekämpft. 
Besonders auf dem Fußball-
feld und den Beachvolley-
ballfeldern entwickelten sich 

spannende Begegnungen mit 
spektakulären Ballwechseln, 
die von zahlreichen Zuschau-
erinnen und Zuschauern be-
geistert verfolgt wurden. 

Besonders schön war zu be-
obachten, dass wirklich alle 
mitgemacht haben. Neben er-
fahrenen Sportlerinnen und 
Sportlern gingen auch zahl-
reiche Hobbysportlerinnen 
und Hobbysportler mit gro-
ßer Begeisterung an den Start. 

Es wurde angefeuert, gelacht, 
gekämpft und gemeinsam ge-
jubelt. Lehrkräfte und Schüle-
rinnen und Schüler begegne-
ten sich auf Augenhöhe und 
legten sich mit viel Ehrgeiz, 
aber immer fair und mit ei-
nem Lächeln ins Zeug. 

Genau dieser Mix aus sport-
lichem Wettkampf, gegen-
seitiger Unterstützung und 
jeder Menge Spaß macht das 
Sportfest der ANGELL Aka-
demie seit Jahren zu einem 
besonderen Ereignis. Für be-
sondere Spannung sorgte der 
Sprintwettbewerb. Hier wur-
den gleich zwei neue Schul-

rekorde aufgestellt:

Parmida Pakseresht aus der 
Klasse 10b lief die 100 Meter 
in beeindruckenden 15,3 Se-
kunden, während Jan Bran 
aus der Physiotherapieklasse 
25/2 mit 11,5 Sekunden einen 
neuen Schulrekord bei den 
Männern aufstellte. 

Ein sportliches Highlight, das 
für großen Applaus sorgte. 
Großen Zuspruch erhielt auch 
der traditionelle Spendenlauf. 
Zahlreiche Schülerinnen und 
Schüler gingen motiviert auf 
die Strecke und sammelten 
Runde um Runde Spenden für 
den guten Zweck. 

Die Auszählung der Spenden-
einnahmen ist derzeit noch 
nicht abgeschlossen. Über 
das endgültige Ergebnis und 
die erreichte Spendensumme 
werden wir in einem sepa-
raten Artikel berichten. Der 
Spendenlauf unterstützt in 
diesem Jahr sowohl die Frei-
burger Straßenschule als auch 
den Sozialfonds der ANGELL 
Akademie, der Schülerinnen 
und Schülern die Teilnahme 



an Klassenfahrten ermöglicht. 

Ein solches Großereignis ist 
nur möglich, wenn viele Men-
schen gemeinsam anpacken. 
Ein herzliches Dankeschön 
gilt deshalb der Sportfach-
schaft unter der Leitung von 
Lukas Hohnen, die das Sport-
fest erneut hervorragend ge-
plant und organisiert hat. 

Ebenso bedanken wir uns bei 
allen Lehrkräften, Helferin-
nen und Helfern sowie den 
zahlreichen Schülerinnen 
und Schülern, die mit ihrem 
Einsatz, ihrer Motivation und 
ihrer Begeisterung diesen Tag 
zu einem besonderen Ge-
meinschaftserlebnis gemacht 
haben.

Alle Fotos des Tages zum 
Downsload unter dem Link 
zur Dropbox:



In festlicher Atmosphäre 
feierte die ANGELL Aka-
demie am 17.07. gemein-

sam mit ihren Abiturientin-
nen und Abiturienten, ihren 
Familien sowie zahlreichen 
Lehrkräften den Abschluss 
des Abiturjahrgangs 2026. 
Im stilvollen Ballhaus Frei-
burg bot ein festlich gedeckter 
Saal den passenden Rahmen 
für einen Abend voller Emo-
tionen, persönlicher Erinne-
rungen und großer Freude. 
Ein reichhaltiges Buffet, viele 
gute Gespräche und eine aus-
gelassene Stimmung machten 
die Feier zu einem würdigen 
Abschluss der gemeinsamen 
Schulzeit.

Das Programm führte durch 
Grußworte, Zeugnisüberga-
ben, Preisverleihungen und 
zahlreiche persönliche Mo-
mente. Den offiziellen Auftakt 
des Abends übernahm Schul-
leiter Wolfgang Lang, der die 
Gäste mit einer feierlichen 
Ansprache begrüßte. 

Im Anschluss sprach der 
Schülervertreter Felix Temme 

(13b). Mit viel Humor ließ er 
die vergangenen Schuljahre 
Revue passieren und sorgte 
immer wieder für herzhaftes 
Lachen im Publikum. Gleich-
zeitig bedankte er sich im Na-
men des Jahrgangs herzlich 
bei den Klassenlehrkräften, 
der Schulleitung und dem ge-
samten Kollegium für die Be-
gleitung während der Ober-
stufenzeit. Besonders hob 
er hervor, dass gemeinsame 
Ausflüge, Projekte und beson-
dere Aktionen – gerade auch 
in herausfordernden Zeiten 
– keineswegs selbstverständ-
lich gewesen seien und den 
Jahrgang nachhaltig geprägt 
hätten.

Anschließend richtete die El-
ternvertreterin Manja Hirsch-
mann ihre Glückwünsche an 
die Absolventinnen und Ab-
solventen. Sie ermutigte die 
jungen Menschen, ihren eige-
nen Interessen und Begabun-
gen zu folgen, sich nicht von 
äußeren Erwartungen ent-
mutigen zu lassen und ihren 
persönlichen Weg mit Freude 
und Überzeugung zu gehen. 

Wer das tue, habe die besten 
Voraussetzungen, sich sowohl 
beruflich als auch persönlich 
weiterzuentwickeln.

Ein besonderer Höhepunkt 
des Abends waren die sehr 
persönlichen Reden der Klas-
senlehrerinnen und Klassen-
lehrer. Alle vier eröffneten 
ihre Beiträge mit kleinen, 
humorvollen Geschichten aus 
den vergangenen drei Jahren. 
Das Publikum durfte jeweils 
mitraten, welche der geschil-
derten Anekdoten tatsäch-
lich passiert war und welche 
frei erfunden war. So wurden 
auf unterhaltsame Weise viele 
gemeinsame Erlebnisse und 
Erinnerungen aus dem Schul-
alltag lebendig. Anschließend 
verlieh jede Klassenlehrkraft 
einen selbst gestalteten Preis, 
der die Besonderheiten ihrer 
Klasse aufgriff und mit einer 
persönlichen Botschaft ver-
band.

Für die Klasse 13a verlieh 
Rose Nothaft augenzwin-
kernd den „Monopoly-Preis“. 
Er würdigte den wirtschaft-

Abicolada? 
Hauptsache Rum!
Ein festlicher Abschied voller Erinnerungen,  
Auszeichnungen und Zukunftspläne



lich effizienten Umgang der 
Klasse mit ihren Ressourcen 
sowie ihre strukturierte und 
zielorientierte Arbeitswei-
se. Gleichzeitig gab sie ihren 
Schülerinnen und Schülern 
mit auf den Weg, neben al-
ler Effizienz auch neugierig 
zu bleiben, den Blick für das 
Miteinander zu bewahren 
und offen für die vielfältigen 
Möglichkeiten zu sein, die das 
Leben bereithält.

Für die Klasse 13b verlieh 
Charlotte Merkle den „Herz-
verstärker“. Der Preis stand 
für starke Persönlichkeiten 
mit klaren Meinungen, die 
dennoch stets bereit waren, 
einander zuzuhören. Gleich-
zeitig erinnerte der „Verstär-
ker“ an die Kreativität und 
Lebensfreude der Klasse, 
die immer wieder gemein-
sam Lieder anstimmte und 
für gute Stimmung sorgte. 
Das Herz symbolisierte den 
außergewöhnlichen Zusam-
menhalt und den Mut, mit 
Offenheit und Menschlichkeit 
in die Zukunft zu gehen.

Paul Hippchen zeichnete die 
Klasse 13c mit dem „Glücks-
käferpreis“ aus. In seiner Rede 
blickte er auf zahlreiche ge-
meinsame Erlebnisse zurück 
und zeigte auf, dass jeder sei-
nen eigenen Weg durch die 
Oberstufe gegangen war – mit 
unterschiedlichen Stärken, 
Herausforderungen und Er-
folgen. Was die Klasse jedoch 
besonders ausgezeichnet 

habe, sei ihr großer Zusam-
menhalt gewesen. Dass alle 
gemeinsam das Ziel Abitur 
erreicht hätten, sei Ausdruck 
dieses Miteinanders. Als Zei-
chen dafür verlieh er seiner 
Klasse den Glückskäferpreis.

Für die Klasse 13d hatte Sas-
kia Schwarz die „Empathie-
Brille“ gestaltet. In ihrer Rede 
beschrieb sie, wie sich hinter 
der anfänglichen Coolness 
der Oberstufe nach und nach 
die eigentlichen Persönlich-
keiten der Schülerinnen und 
Schüler gezeigt hätten. Sie er-
innertedaran, wie die Klasse 
gelernt habe, sich gegenseitig 
zuzuhören, sich zu unterstüt-
zen, miteinander zu lachen 
und füreinander einzustehen. 
Die „Empathie-Brille“ stand 
dabei sinnbildlich für die 
Fähigkeit, andere Menschen 
wahrzunehmen, Verständnis 
zu zeigen und mit offenem 
Blick durchs Leben zu gehen 
– Eigenschaften, die die Klas-
se längst verinnerlicht habe.

Im Anschluss folgte der feier-
lichste Moment des Abends: 
die Übergabe der Abiturzeug-
nisse. Darüber hinaus wurden 
zahlreiche Belobigungen und 
Buchpreise für hervorragende 
schulische Leistungen verlie-
hen. Mit jeder Ehrung wur-
de deutlich, wie vielfältig die 
Talente und Wege des Abitur-
jahrgangs 2026 sind und dass 
sich Engagement, Ausdauer 
und Leistungsbereitschaft in 
den vergangenen Jahren aus-

gezahlt haben.

Charmant und souverän 
führten Clara Hasselblatt 
(13d) und Lenny Weiser (13b) 
durch den gesamten Abend. 
Mit viel Witz, Spontanität und 
einem sicheren Gespür für 
den richtigen Ton verbanden 
sie die einzelnen Programm-
punkte miteinander, sorgten 
für einen reibungslosen Ab-
lauf und trugen mit ihrer 
sympathischen Moderation 
wesentlich zur gelungenen 
und festlichen Atmosphäre 
der Feier bei.

Mit der feierlichen Verab-
schiedung endete schließlich 
ein bedeutender Lebensab-
schnitt. Die Absolventinnen 
und Absolventen verlassen 
die ANGELL Akademie mit 
ihrem Abiturzeugnis, vielen 
wertvollen Erfahrungen und 
einem starken Fundament 
für ihren weiteren Lebens-
weg. Die gesamte Schulge-
meinschaft gratuliert herzlich 
zum bestandenen Abitur und 
wünscht allen viel Erfolg, Ge-
sundheit, Neugier und den 
Mut, den eigenen Talenten 
zu vertrauen und die Zukunft 
mit Zuversicht zu gestalten.

Alle Fotos des Abends sind 
unter dem Link auf der Drop-
box zu finden:



Mit Ausdauer zum Ziel
Absolventinnen und Absolventen der 
Berufskollegs feiern ihre Fachhochschulreife

zurückgeblickt und der erfolg-
reiche Erwerb der Fachhoch-
schulreife gefeiert. 

Schulleiter Wolfgang Lang er-
öffnete die Feier mit einem 
eindrucksvollen Vergleich aus 
der Welt des Sports. Den Weg 
bis zum Abschluss stellte er 
den Herausforderungen der 
Tour de France und einer Fuß-
ball-Weltmeisterschaft gegen-
über.

Einerseits habe jede und jeder 
seinen ganz persönlichen Berg 
erklimmen müssen – mit Aus-
dauer, Disziplin und Durch-
haltevermögen. Andererseits 
sei der Erfolg nur als Gemein-
schaft möglich gewesen. Wie 
in einer erfolgreichen Mann-
schaft hätten sich die Schüle-
rinnen und Schüler gegensei-
tig motiviert, unterstützt und 
gemeinsam auf ihr Ziel hinge-
arbeitet. 

Auch die Grußworte der Schü-
lervertretung, der Elternver-

tretung sowie der Lehrkräfte 
Susanne Hark, Andreas Ter-
nedde, Claudia Bach und Alex 
Zarzuri machten deutlich, wie 
prägend die vergangenen zwei 
Jahre für den Jahrgang gewe-
sen sind. Neben den schuli-
schen Leistungen standen vor 
allem der Zusammenhalt, per-
sönliche Entwicklungen und 
viele gemeinsame Erlebnisse 
im Mittelpunkt.

Einen besonderen Gedanken 
griff Klassenlehrerin Claudia 
Bach in ihrer Rede auf: „Wir 
feiern heute natürlich euren 
Abschluss. Aber eigentlich fei-
ern wir viel mehr als ein Zeug-
nis. 

Wir feiern zwei Jahre Durch-
haltevermögen.“ Sie erin-
nerte daran, dass die Klasse 
gemeinsam gewachsen sei – 
nicht, weil immer alles leicht 
gewesen wäre, sondern weil 
die Schülerinnen und Schüler 
Rückschläge gemeistert und 
ihren Weg konsequent weiter-

Mit einer feierlichen 
Abschlussveranstal-
tung verabschiedete 

die ANGELL Akademie ihre 
Absolventinnen und Absol-
venten der Berufskollegs. Ge-
meinsam mit Familien, Freun-
den und Lehrkräften wurde 
auf zwei intensive Schuljahre 

gegangen seien.
Zum Abschluss gab sie den 
Absolventinnen und Absol-
venten noch einen persönli-
chen Impuls mit auf den Weg. 
Wichtiger als die Frage „Was 
willst du werden?“ sei die Fra-
ge „Wer willst du sein?“. 

Mit dieser Einladung, den ei-
genen Weg mutig und mit Hal-
tung zu gestalten, sowie dem 
augenzwinkernden Klassen-
spruch „Never not grind!“ ver-
abschiedete sie den Jahrgang in 
den nächsten Lebensabschnitt. 

Den Höhepunkt der Feier bil-
deten die Zeugnisübergabe 
durch Abteilungsleiter Cajetan 
Bittkau sowie die Ehrung be-
sonderer Leistungen. 

Beim anschließenden Um-
trunk bot sich Gelegenheit, ge-
meinsam auf den erfolgreichen 
Abschluss anzustoßen und Er-
innerungen an die gemeinsame 
Schulzeit auszutauschen. 
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Die ANGELL Akademie gratu-
liert allen Absolventinnen und 
Absolventen herzlich zur be-
standenen Fachhochschulreife 
und wünscht ihnen für ihren 
weiteren beruflichen und per-
sönlichen Weg alles Gute und 
viel Erfolg.

Alle Fotos des Tages zum 
Downsload unter dem Link 
zur Dropbox:



Mit Herz, Haltung und Zukunft - Herzlichen Glückwunsch!

Mit einer feierlichen 
Abschlussveranstal-
tung verabschiedete 

die ANGELL Akademie ihre 
Absolventinnen und Absol-
venten der Fachschule für So-
zialpädagogik. 

Für die Berufspraktikantin-
nen und Berufspraktikanten 
endete mit der staatlichen An-
erkennung ihre Ausbildung, 
während der FSOK nun den 
nächsten Schritt in das Be-
rufspraktikum geht. Gemein-
sam mit Familien, Freunden 
und Lehrkräften wurde dieser 
besondere Meilenstein gefei-
ert.

Abteilungsleiter Cajetan Bitt-
kau eröffnete die Feier und 
gratulierte den Absolventin-
nen und Absolventen herzlich 
zu ihrem erfolgreichen Ab-
schluss. Er betonte, dass der 
Beruf der Erzieherin und des 
Erziehers weit mehr verlange 
als fachliches Wissen. Herz, 
Haltung und Verantwor-
tungsbewusstsein seien die 
Grundlage dafür, Kinder auf 

Abschlussfeier der 
Erzieher*innen 2026

ihrem Lebensweg zu beglei-
ten und zu stärken. Gleichzei-
tig dankte er allen Lehrkräf-
ten und Mitarbeitenden, die 
die angehenden Fachkräfte 
während ihrer Ausbildung 
begleitet haben.

Auch die Schülerinnen und 
Schüler sowie die Dozentin-
nen blickten in ihren Gruß-
worten auf die vergangenen 
Jahre zurück. Dabei wurde 
deutlich, wie sehr die gemein-
same Ausbildungszeit von 
persönlicher Entwicklung, 
Zusammenhalt und vielen 
prägenden Erlebnissen ge-
prägt war.

Dozentin Gabriele Bartels 
verglich die Entwicklung des 
Jahrgangs mit dem Wachstum 
eines Baumes. Zu Beginn der 
Ausbildung seien die Schüle-
rinnen und Schüler wie junge 
Bäume gewesen, die erst Wur-
zeln schlagen mussten. 

Mit jeder Herausforderung 
hätten sie an Stärke gewon-
nen und stünden heute „mit 

starken Wurzeln, vielen neu-
en Fähigkeiten und bereit für 
den nächsten Schritt“ da. 

Gleichzeitig bedankte sie sich 
für die gemeinsame Zeit und 
die vielen Gespräche, das ge-
meinsame Lernen und die 
zahlreichen Momente, die 
den Jahrgang geprägt haben. 
Einen besonders berühren-
den Gedanken gab Miriam 
Weiner den Absolventinnen 
und Absolventen mit auf ih-
ren weiteren Berufsweg. Sie 
zitierte einen Satz, der sie seit 
vielen Jahren begleitet: „Ein 
großer Mensch ist, wer sein 
Kinderherz nicht verliert.“ 
Genau diese Fähigkeit, Fan-
tasie, Kreativität, Freude und 
Neugier zu bewahren, sei eine 
der wichtigsten Grundlagen 
für die pädagogische Arbeit. 
Gleichzeitig ermutigte sie die 
zukünftigen Erzieherinnen 
und Erzieher, Fürspreche-
rinnen und Fürsprecher für 
Kinder zu sein und die Welt 
gemeinsam mit ihnen immer 
wieder neu zu entdecken.

Mit der feierlichen Zeugnis-
übergabe durch Schulleiter 
Wolfgang Lang und der Aus-
zeichnung besonderer Leis-
tungen endete die Veranstal-
tung. 

Beim anschließenden Um-
trunk bot sich Gelegenheit, 
gemeinsam auf den erfolgrei-
chen Abschluss anzustoßen 
und Erinnerungen an die Aus-
bildungszeit auszutauschen. 
Die ANGELL Akademie gra-
tuliert allen Absolventinnen 
und Absolventen herzlich 
und wünscht ihnen für ihren 
weiteren beruflichen Weg viel 
Freude, Erfolg und Erfüllung.

Alle Fotos des Tages zum 
Downsload unter dem Link 
zur Dropbox:





Lernen darf Spaß machen 
– und gleichzeitig an-
spruchsvoll sein. Das be-

wiesen die Schüler*innen der 
Jahrgangsstufe 13 im Biologie-
unterricht von Jasmin Mohry 
und Siri Mahler eindrucksvoll. 

Im Rahmen eines besonderen 
Unterrichtsprojekts entwickel-
ten die angehenden Abituri-

ent*innen eigene Lernspiele zu 
den zentralen Themen des Bio-
logieunterrichts.

Ob Genetik, Neurobiologie, 
Evolution oder Ökologie – die 
Inhalte des Bildungsplans wur-
den mit viel Kreativität und 
fachlichem Wissen in spannen-
de Spielideen umgesetzt. 

Kreative Biologie

Mitte Juni wurden die fertigen 
Spiele im Unterricht gemein-
sam ausprobiert. 

Dabei zeigte sich schnell, wie 
viel Herzblut in den Projekten 
steckt: liebevoll gestaltete Spiel-
bretter, aufwendig gebastelte 
Materialien, kreative Visua-
lisierungen und durchdachte 
Spielregeln machten aus biolo-

gischen Fachthemen abwechs-
lungsreiche Spielerlebnisse. 

Besonders wertvoll ist dabei 
der nachhaltige Gedanke hinter 
dem Projekt: Die entwickelten 
Spiele sollen künftig auch in 
den nachfolgenden Jahrgangs-
stufen eingesetzt werden und 
dort helfen, biologische Zu-
sammenhänge auf spielerische 

Weise zu erarbeiten und zu ver-
tiefen. 

So entstehen Lernmaterialien 
von Schülerinnen für Schüle-
rinnen, die Wissen anschaulich 
vermitteln und gleichzeitig die 
Freude am Lernen fördern. 

Das Projekt zeigt eindrucksvoll, 
dass fachliche Tiefe, Teamarbeit 

und Kreativität keine Gegensät-
ze sind – sondern gemeinsam 
zu innovativen Unterrichts-
ideen führen können. 

Ein gelungenes Beispiel dafür, 
wie moderner Unterricht an 
der ANGELL Akademie aus-
sieht.

Mit Spielen zum Abiturwissen – Projekte der Jahrgangsstufe 13



Im Rahmen der Unter-
richtseinheit „Freund-
schaft, Liebe, Part-

nerschaft“ begrüßte der 
Ethikkurs der 9a und 9b von 
Anita Lemoye am Freitag, 29. 
Juni 2026 Mitarbeitende von 
FLUSS e.V. Freiburg zu einem 
zweistündigen Workshop. 

FLUSS e.V. ist ein gemein-
nütziger Verein für Bildungs-
arbeit und Beratung zu Ge-
schlecht sowie sexueller und 
romantischer Orientierung.
Seit 1996 engagiert sich der 
Verein mit Schulworkshops, 
Beratungsangeboten und 
Fortbildungen für Jugendli-
che, Familien und Fachkräfte. 

Ziel ist es, Wissen zu vermit-
teln, Vorurteile abzubauen 
und einen respektvollen Um-
gang mit unterschiedlichen 
Lebensrealitäten zu fördern. 

Dabei verfolgt FLUSS e.V. den 
Leitgedanken „Mit uns spre-

chen, statt über uns“:  Im Mit-
telpunkt stehen der persön-
liche Dialog, Begegnungen 
und die Möglichkeit, Fragen 
direkt an die Referierenden 
zu richten.

Passend zur Unterrichtsein-
heit beschäftigten sich die 
Schülerinnen und Schüler mit 
Themen wie Geschlechterrol-
len, geschlechtlicher Identität 
sowie sexueller und romanti-
scher Orientierung. 

Der Workshop bot einen 
gschützten Rahmen, in dem 
offen gefragt, nachgedacht 
und diskutiert werden konn-
te. Gerade Fragen, die im All-
tag häufig unausgesprochen 
bleiben oder mit Unsicher-
heiten verbunden sind, fan-
den hier ihren Platz.

Die Referierenden erklär-
ten grundlegende Begriffe, 
ordneten unterschiedliche 
Lebensrealitäten ein und be-

antworteten die Fragen der 
Jugendlichen sachlich, wert-
schätzend und ohne zu be-
werten. 

Ziel war es nicht, Meinungen 
vorzugeben, sondern Wissen 
zu vermitteln, Verständnis 
zu fördern und zu einem re-
spektvollen Miteinander bei-
zutragen. Gleichzeitig wurde 
deutlich, wie wichtig ein dis-
kriminierungsfreier Umgang 
und gegenseitige Wertschät-
zung in einer vielfältigen Ge-
sellschaft sind.
Für die Schülerinnen und 
Schüler war der Workshop 
eine bereichernde Ergänzung 
des Ethikunterrichts. 

Durch den offenen Austausch 
und die Möglichkeit, eigene 
Fragen einzubringen, konn-
ten sie sich intensiv mit einem 
gesellschaftlich relevanten 
Thema auseinandersetzen 
und neue Perspektiven ken-
nenlernen.

Freundschaft, 
Liebe, Partnerschaft
Fragen stellen, verstehen, miteinander ins Gespräch kommen – 
FLUSS e.V. zu Gast im Ethikunterricht der 9a&b



Wie kann ich einem 
bewusstlosen Men-
schen helfen? 

Wann muss ich den Notruf 
wählen? Und wie funktioniert 
eine Herz-Lungen-Wiederbe-
lebung? 

Mit diesen lebenswichtigen 
Fragen beschäftigte sich die 
Klasse 8 im Biologieunterricht 
bei Siri Mahler. 

Nachdem zuvor das Thema 
Herz-Kreislauf-System behan-
delt worden war, stand nun die 
Erste Hilfe im Mittelpunkt des 
Unterrichts. 

Zunächst wurde gemeinsam 
erarbeitet, welche entscheiden-
de Bedeutung Sauerstoff insbe-
sondere für das Gehirn hat.

Die Schülerinnen und Schüler 
lernten, dass bereits nach weni-
gen Minuten ohne Sauerstoff-
versorgung schwere Schäden 
entstehen können und dass 
durch eine Herz-Lungen-Wie-

derbelebung weiterhin sauer-
stoffreiches Blut zum Gehirn 
transportiert werden kann. 

Anschließend wurde der richti-
ge Ablauf beim Auffinden einer 
bewusstlosen Person bespro-
chen und praktisch eingeübt. 

Dabei lernten die Schülerinnen 
und Schüler, zunächst auf den 
Eigenschutz zu achten, die Per-
son anzusprechen und an der 
Schulter zu berühren sowie die 
Atmung durch Sehen, Hören 
und Fühlen für maximal zehn 
Sekunden zu überprüfen.

 Je nach Situation wird anschlie-
ßend entweder die stabile Sei-
tenlage angewendet oder sofort 
der Notruf 112 gewählt und mit 
der Herz-Lungen-Wiederbe-
lebung begonnen. Im nächsten 
Schritt wurde der Notruf in 
Rollenspielen geübt. 

Dabei schlüpften die Jugend-
lichen in verschiedene Rollen 
und trainierten, in einer Not-
fallsituation ruhig und struk-

Erste Hilfe 
rettet Leben

turiert alle wichtigen Informa-
tionen an die Rettungsleitstelle 
weiterzugeben. Großen Wert 
legte der Unterricht auf das 
praktische Handeln. 

Die Schülerinnen und Schüler 
übten die stabile Seitenlage und 
führten an Reanimationspup-
pen die Herz-Lungen-Wieder-
belebung durch. So konnten sie 
die richtigen Handgriffe selbst 
ausprobieren und Sicherheit für 
den Ernstfall gewinnen. 

Den Abschluss bildete eine um-
fangreiche Komplexübung. In 
Kleingruppen übernahmen die 
Jugendlichen unterschiedliche 
Rollen – darunter verletzte Per-
son, Ersthelferin oder Ersthelfer 
sowie weitere Beteiligte – und 
spielten einen kompletten Not-
fall realitätsnah nach. 

Vom Auffinden der Person über 
die Prüfung von Bewusstsein 
und Atmung bis hin zum Not-
ruf und den lebensrettenden 
Sofortmaßnahmen mussten alle 
Schritte eigenständig umgesetzt 

Praxisnahes Training im Biologieunterricht



werden. Der praxisnahe Un-
terricht zeigte eindrucksvoll, 
dass Erste Hilfe jeder lernen 
kann und dass schnelles, 
überlegtes Handeln im Not-
fall Leben retten kann. 

Die Schülerinnen und Schü-
ler verließen die Unterrichts-
einheit mit wertvollem Wis-
sen und dem guten Gefühl, 
im Ernstfall nicht hilflos zu 
sein, sondern Verantwortung 
übernehmen und anderen 
Menschen helfen zu können.



Sportlich ging es für die 
Klassen 10a und 10b am 
8. Juli hoch hinaus: Ge-

meinsam mit den begleiten-
den Lehrkräften Pablo Bauer, 
Kai Mozer und Estrella Lo-
pez-Molina stand ein Aus-
flug in die Boulderhalle auf 
dem Programm. Nach der 
Ankunft erhielten die Schüle-
rinnen und Schüler zunächst 
eine Einführung in die Si-
cherheitsregeln und den Ab-
lauf des Boulderns.

Anschließend wurden die 
Kletterschuhe ausgegeben, 
bevor es nach einem gemein-
samen Aufwärmprogramm 
mit Übungen für Schultern 
und Arme in den Kletterbe-
reich ging. 

Zu Beginn wurden die Klas-

Teamgeist und neue Herausforderungen: 
Die Klassen 10a und 10b beim Bouldern

sen in drei Gruppen ein-
geteilt, sodass alle die Gele-
genheit hatten, verschiedene 
Boulder-Routen auszuprobie-
ren und erste Erfahrungen an 
den unterschiedlich schwieri-
gen Wänden zu sammeln. 

Schnell zeigte sich: Beim 
Bouldern sind nicht nur Kraft 
und Geschick gefragt, son-
dern auch Konzentration, 
Mut und Durchhaltevermö-
gen. Nach der ersten gemein-
samen Phase konnten sich 
die Schülerinnen und Schüler 
frei in der Halle bewegen und 
selbst entscheiden, welche 
Routen sie als Nächstes aus-
probieren wollten. 

Wer eine kurze Pause brauch-
te oder nicht klettern wollte, 
konnte sich auf der Terrasse 

In der Boulderhalle 

entspannen oder sich mit ei-
nem Getränk und einem klei-
nen Snack stärken.

Der Ausflug bot eine gelunge-
ne Abwechslung zum Schul-
alltag und stärkte gleichzeitig 
den Teamgeist innerhalb der 
Klassen. Viele unterstützten 
sich gegenseitig, gaben Tipps 
oder feuerten sich bei an-
spruchsvollen Routen an. So 
wurde der Vormittag für alle 
zu einem sportlichen Erleb-
nis mit viel Spaß und gemein-
schaftlichem Miteinander.

Fotos: Maxim Bitter und Theo 
Seifert (Klasse 10b)





Klimapolitik hautnah
Planspiel „Climate Change“ in der 12d 

gangslagen und Prioritäten 
der einzelnen Länder sind. 
Wirtschaftliche Entwicklung, 
Versorgungssicherheit, Klima-
schutz und internationale Ver-
antwortung mussten immer 
wieder gegeneinander abge-
wogen werden. 

Die Teilnehmenden erfuhren 
dabei aus erster Hand, wie 
anspruchsvoll politische Ent-
scheidungsprozesse auf inter-
nationaler Ebene sind und 
warum Kompromisse oft nur 
mühsam zustande kommen. 

Das Planspiel der Landeszent-
rale für politische Bildung Ba-
den-Württemberg vermittelt 
politische Zusammenhänge 
nicht nur theoretisch, sondern 
macht sie unmittelbar erleb-
bar. 

Durch das Übernehmen ver-
schiedener Rollen, intensive 
Verhandlungen und gemein-
same Entscheidungsprozesse 
entwickeln die Schülerinnen 
und Schüler ein tieferes Ver-
ständnis für internationale 
Klimapolitik, demokratische 

Aushandlungsprozesse und 
die Bedeutung globaler Zu-
sammenarbeit. 

Für die Klasse 12d bot das 
Planspiel eine abwechslungs-
reiche Möglichkeit, komplexe 
politische und gesellschaftli-
che Fragestellungen praxisnah 
kennenzulernen. 

Gleichzeitig wurde deutlich, 
dass die Bewältigung des Kli-
mawandels nur gelingen kann, 
wenn unterschiedliche Inte-
ressen ernst genommen und 
gemeinsam tragfähige Lösun-
gen entwickelt werden.

Wie schwierig ist es 
eigentlich, interna-
tionale Klimaziele 

zu erreichen? 

Mit dieser Frage beschäftigte 
sich die Klasse 12d bei ihrem 
Lehrer Mario Bleier (SG, Jahr-
gangsstufe 1) im Rahmen des 
Planspiels „Climate Change: 
Weltklimakonferenz“ der 
Landeszentrale für politische 
Bildung Baden-Württemberg 
(LpB). 

Während des Planspiels 
schlüpften die Schülerinnen 
und Schüler in die Rollen ver-
schiedener Staaten und Inter-
essengruppen und nahmen an 
einer simulierten Weltklima-
konferenz teil.

Ziel war es, ein gemeinsames 
internationales Klimaabkom-
men auszuhandeln und dabei 
sowohl die eigenen Interessen 
als auch die globalen Heraus-
forderungen im Blick zu be-
halten. 

Schnell wurde deutlich, wie 
unterschiedlich die Aus-

Weitere Informationen  
zum Planspiel:

Landeszentrale  
für politische Bildung  
Baden-Württemberg:  

www.lpb-bw.de/planspiele

 Regionalstelle  
Freiburg der LpB: 

www.lpb-freiburg.de
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Schülerinnen und Schüler spenden 500 Euro an die 
Freiburger Straßenschule

Soziales Engagement 
stand beim Tag des En-
gagements im Mittel-

punkt des Unterrichts von Siri 
Mahler. in der 8. Klasse.

Anstatt Spenden einfach zu 
sammeln, wurden die Schü-
lerinnen und Schüler selbst 
aktiv: Mit kleinen Dienstleis-
tungen in ihrem persönlichen 
Umfeld verdienten sie Geld 
für einen guten Zweck. 

Ob Rasen mähen, Müll her-
ausbringen, Einkäufe erledi-
gen oder andere Hilfsdienste 
für Nachbarn, Freunde und 
Familienmitglieder – die 
Jugendlichen packten tat-
kräftig mit an und ließen 
sich ihre Arbeit von Spon-
soren vergüten. Der gesam-
te Erlös kam der Freibur-
ger Straßenschule zugute. 
 
Im Rahmen des Projekts 
konnten 500 Euro an die Frei-
burger Straßenschule über-
geben werden. Die Spenden-
übergabe fand im Unterricht 
statt und bot zugleich die 

Tag des Engagements

Gelegenheit, die Arbeit der 
Einrichtung näher kennenzu-
lernen. 

Eine Mitarbeiterin der Stra-
ßenschule stellte die vielfälti-
gen Angebote vor und beant-
wortete die zahlreichen Fragen 
der Schülerinnen und Schüler. 
 
Die Freiburger Straßenschule 
unterstützt junge Menschen, 
die sich in schwierigen Le-
benssituationen befinden und 
oftmals keinen festen Lebens-
mittelpunkt mehr haben. In 
einer geschützten Anlaufstelle 
erhalten sie praktische Hilfe 
im Alltag – beispielsweise die 
Möglichkeit zu duschen, Wä-
sche zu waschen, zu kochen 
oder Kleidung zu erhalten. 

Darüber hinaus unterstützt 
die Einrichtung bei Behör-
dengängen, der Wohnungs-
suche sowie bei schulischen 
und beruflichen Perspekti-
ven. Ergänzt wird das An-
gebot durch Streetwork und 
betreute Wohnprojekte. 
 

Im Austausch wurde deutlich, 
wie unterschiedlich die Grün-
de sein können, warum junge 
Menschen auf Unterstützung 
angewiesen sind.

Familiäre Konflikte, schwieri-
ge Lebensumstände oder feh-
lende Perspektiven können 
dazu führen, dass sie ihr Zu-
hause verlassen müssen. Umso 
wichtiger sind Einrichtungen 
wie die Freiburger Straßen-
schule, die ihnen Schutz, 
Orientierung und neue Zu-
kunftsperspektiven bieten. 
 
Der Tag des Engagements 
verband damit auf eindrucks-
volle Weise praktisches so-
ziales Handeln mit einem 
Einblick in gesellschaftliche 
Verantwortung. 

Die Schülerinnen und Schüler 
konnten erleben, dass bereits 
kleine Hilfsaktionen im eige-
nen Umfeld einen wertvollen 
Beitrag leisten und gemein-
sam viel bewirken können.



Zukunftstag vermittelt wichtiges Alltagswissen

Steuern, Finanzen, 
Wohnen und Berufs-
start – Themen, die 

junge Menschen bewegen, 
im Schulalltag aber häufig 
zu kurz kommen. Beim Zu-
kunftstag an der ANGELL 
Akademie erhielten die 
Schülerinnen und Schüler 
praxisnahe Einblicke in ge-
nau diese Lebensbereiche.

Mit einem Zitat, das seit 
Jahren die Diskussion über 
lebensnahe Bildung prägt, 
eröffnete Grace Mbuta, Eh-
renamtliche des Zukunfts-
tags, die Veranstaltung an der 
ANGELL Akademie: „Ich 
bin fast 18 und habe keine 
Ahnung von Steuern, Miete 
oder Versicherungen. Aber 
ich kann eine Gedichtanalyse 
schreiben. In vier Sprachen.“ 

Der Satz stammt von der 
Kölner Schülerin Naina, die 
mit ihrem Tweet im Jahr 
2015 eine bundesweite De-

batte darüber auslöste, wie 
gut Schulen junge Menschen 
auf das Leben nach dem Ab-
schluss vorbereiten. 

Grace Mbuta griff dieses 
Zitat bewusst auf, um den 
Schülerinnen und Schülern 
den Gedanken hinter dem 
Zukunftstag näherzubrin-
gen: Neben fachlichem Wis-
sen sind auch Alltagskompe-
tenzen wie der Umgang mit 
Finanzen, Steuern, Versiche-
rungen oder der ersten eige-
nen Wohnung entscheidend 
für einen gelungenen Start 
ins Erwachsenenleben. 

Aus dieser Idee entstand die 
Initiative „Zukunftstag“, die 
unter dem Motto „Machen 
statt meckern“ mittlerweile 
in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz jährlich 
hunderttausende Jugendli-
che mit praxisnahen Work-
shops erreicht und ihnen 
wichtige Orientierung für 

Fit für die Zukunft 

ihre Zukunft bietet. 

Das bekannte Zitat verdeut-
licht ein Problem, das viele 
Jugendliche betrifft: Sie ver-
lassen die Schule mit um-
fangreichem Fachwissen, 
fühlen sich aber häufig un-
sicher bei Themen des alltäg-
lichen Lebens wie Finanzen, 
Steuern oder der ersten eige-
nen Wohnung. 

In ihrer Begrüßung stellte 
Grace Mikiti die Idee hinter 
dem Zukunftstag vor. Ent-
standen ist das Projekt aus 
dem Wunsch heraus, jungen 
Menschen genau die Kompe-
tenzen zu vermitteln, die für 
den Start ins Erwachsenen-
leben wichtig sind, im regu-
lären Unterricht aber oft zu 
kurz kommen. 

Unter dem Motto „Machen 
statt meckern“ engagieren 
sich Ehrenamtliche und 
Unternehmen deutschland-

weit für mehr finanzielle und 
wirtschaftliche Bildung.

Eine kurze Umfrage unter 
den Schülerinnen und Schü-
lern zeigte schnell, wie aktu-
ell das Thema ist: Nur wenige 
fühlten sich in den Bereichen 
Finanzen, Steuern, Wohnen 
und Berufsstart bereits gut 
informiert. 

Genau hier setzt der Zu-
kunftstag an und vermit-
telt grundlegendes Wissen, 
Orientierung und praktische 
Tipps. Anschließend stellte 
Grace Mikiti die Expertin-
nen und Experten vor, die die 
verschiedenen Workshops 
leiteten. Im Rotationsprin-
zip durchliefen die Schüle-
rinnen und Schüler alle vier 

Themenbereiche. Den Work-
shop „Finanzen“ gestalteten 
Sophia Triftopoulos und Sila 
von der Sparkasse Freiburg. 
Sie vermittelten Grundlagen 
rund um den verantwor-
tungsvollen Umgang mit 
Geld, Kontoführung und fi-
nanzielle Planung. 

Im Workshop „Steuern“ er-
klärten Anna Pfaff und Aria-
ne Müller von Ernst & Young 
GmbH Freiburg, welche 
steuerlichen Grundlagen Be-
rufseinsteiger kennen sollten 
und welche Bedeutung eine 
Steuererklärung haben kann.

Ebenfalls von Ernst & Young 
GmbH Freiburg informier-
ten Julika Wehrle und Elisa 
Frey im Workshop „Berufs-

start“ über Bewerbungspro-
zesse, den Einstieg ins Be-
rufsleben und wichtige Tipps 
für den Karrierebeginn.

Rund um die erste eigene 
Wohnung vermittelten Luisa 
Rapp und Matthis Kienzle 
von der Gisinger Wohn- und 
Gewerbebau GmbH wertvol-
le Informationen zu Mietver-
trägen, Nebenkosten und der 
Wohnungssuche.

Zwischen den Workshops 
sorgten kurze Pausen sowie 
eine gemeinsame Mittags-
pause für Gelegenheit zum 
Austausch, bevor die Schü-
lerinnen und Schüler in 
den nächsten Themenblock 
wechselten. 



Der Zukunftstag zeigte ein-
drucksvoll, wie groß das In-
teresse an lebenspraktischem 
Wissen ist. 

Durch den direkten Austausch 
mit Fachleuten aus der Pra-
xis konnten die Jugendlichen 
wichtige Grundlagen für ihre 
persönliche und berufliche Zu-
kunft erwerben und viele Fra-
gen stellen, die sie auf ihrem 
weiteren Lebensweg begleiten 
werden.

Ein herzlicher Dank gilt unse-
rem Lehrer Jens Reichel für die 
Organisation des Zukunftstags 
sowie allen Referentinnen und 
Referenten und den beteiligten 
Unternehmen für ihr Engage-
ment, jungen Menschen wert-
volle Orientierung für ihren 
Start ins Erwachsenenleben zu 
geben.

www.zukunftstag.org



Wie funktioniert die Medienwelt –  
11. Klasse besucht die Badische Zeitung

Wie entsteht eigent-
lich eine Zeitung? 
Welche Berufe 

stecken hinter einem moder-
nen Medienhaus und wie sah 
die Herstellung von Druck-
erzeugnissen vor mehreren 
Jahrhunderten aus? 

Antworten auf diese Fragen 
erhielt die 11. Klasse bei ei-
ner Betriebsbesichtigung der 
Badischen Zeitung im Rah-
men des Wirtschaftslehre-
Unterrichts mit ihrem Lehrer 
Dietmar Bresch. 

Empfangen wurde die Klasse 
von zwei Auszubildenden, 
die den Beruf der Medien-
kauffrau bzw. des Medien-
kaufmanns Digital und Print 
erlernen.

Sie führten die Schülerin-
nen und Schüler durch das 
Unternehmen und berich-
teten aus erster Hand über 
ihre Ausbildung und ihren 

Arbeitsalltag. Dabei wurde 
deutlich, dass hinter einer 
Tageszeitung weit mehr 
steckt als journalistische Ar-
beit: Planung, Vermarktung, 
Kundenbetreuung und Or-
ganisation sind zentrale Auf-
gabenbereiche, die für das 
Funktionieren eines Medien-
unternehmens unverzichtbar 
sind. 

Zu Beginn der Führung er-
hielten die Jugendlichen 
einen Film über die Arbeit 
der Badischen Zeitung und 
die Entstehung einer Zeitung 
– von der ersten Themenidee 
bis zur fertigen Ausgabe.

Anschließend besuchten sie 
eine Ausstellung zur Ent-
wicklung von Schrift und 
Druck, die eindrucksvoll die 
Geschichte des Buchdrucks 
nachzeichnete. 

Besonders großes Interes-
se weckten die historischen 

Blick hinter 
die Kulissen

Hintergründe rund um die 
Erfindung des Buchdrucks 
durch Johannes Gutenberg. 

Die Schülerinnen und Schü-
ler erfuhren, dass früher jede 
einzelne Seite mit aus Blei ge-
fertigten Lettern von Hand 
gesetzt werden musste und 
die Drucker dabei ständig 
mit dem gesundheitsschäd-
lichen Material in Berührung 
kamen. 

Dass viele Setzer im Laufe 
ihres Lebens an den Folgen 
einer Bleivergiftung erkrank-
ten, sorgte für großes Erstau-
nen und regte zu zahlreichen 
Nachfragen an. Ein weiteres 
Highlight war der Rundgang 
durch das moderne Druck-
haus. 

Dort konnten die Schülerin-
nen und Schüler erleben, wie 
heute mit hochautomatisier-
ten Druckmaschinen inner-
halb kürzester Zeit tausende 

Zeitungen produziert wer-
den. Der direkte Vergleich 
zwischen den historischen 
Druckverfahren und der mo-
dernen Produktion machte 
den technischen Fortschritt 
besonders anschaulich. 

Die Betriebsbesichtigung 
verband wirtschaftliche, 
technische und historische 
Aspekte auf eindrucksvolle 
Weise und zeigte den Schü-
lerinnen und Schülern, wie 

vielfältig die Medienbranche 
ist. Gleichzeitig bot sie span-
nende Einblicke in ein regio-
nales Unternehmen und er-
öffnete neue Perspektiven auf 
Ausbildungs- und Berufs-
möglichkeiten im Medienbe-
reich.



demie jedoch noch einmal seine 
ganze Stärke. Mit viel Kampf-
geist, Konzentration und starken 
Ballwechseln gelang schließlich 
der entscheidende Sieg. 

Damit sicherte sich die Mann-
schaft nicht nur den Turnier-
erfolg, sondern schrieb zugleich 
ein kleines Stück Schulgeschich-
te: Zum ersten Mal gewinnt ein 
Beachvolleyball-Team der An-
gell Akademie den Titel beim 
Wettbewerb „Jugend trainiert 
für Olympia“. Begleitet und be-
treut wurde das Team von Herrn 
Waldvogel, der die Schülerinnen 
und Schüler während des ge-
samten Turniertages unterstütz-
te und anfeuerte. 

Mit diesem Erfolg qualifiziert 
sich die Mannschaft für das Ba-
den-Württemberg-Finale in Sin-
delfingen.

Erster Titel im
Beachvolleyball
Sonne, Sand und jede Menge Teamgeist

Am Dienstag, den 16. 
Juni, trat das Beach-
volleyball-Team der 

ANGELL Akademie auf den 
Beachanlagen der FT Freiburg 
beim Regionalfinale von „Ju-
gend trainiert für Olympia“ an. 
Insgesamt zehn Mannschaf-
ten verschiedener Schulen aus 
Südbaden kämpften um den 
Einzug in die nächste Runde. 

Das Team der ANGELL Aka-
demie erwischte dabei einen 
perfekten Start ins Turnier. Mit 
starken Leistungen, großem 
Einsatz und einer geschlos-
senen Mannschaftsleistung 
blieben die Spielerinnen und 
Spieler während des gesamten 
Turnierverlaufs ungeschlagen 
und spielten sich souverän bis 
ins Finale.

Dort wartete mit den Titelvertei-
digern des vergangenen Jahres 
eine besonders anspruchsvolle 
Aufgabe. In einem spannenden 
und hochklassigen Endspiel 
zeigte das Team der Angell Aka-



Nizza- ein Raum 
zwischen Welten

Zwischen Ankommen und 
Gehen. Zwischen Schüler*in-
nen-Sein und Erwachsenen-
Dasein – ein Zwischenraum, 
den wir manchmal auch mit 
Kopf-Schütteln vor allem aber 
mit viel Freude aus der Beob-
achterperspektive genießen 
durften. 

Am Mittwochmorgen kamen 
wir in Nizza an, konnten noch 
nicht einchecken, haben Ge-
päck und den Geburtstagsku-
chen (happy birthday!) auf der 
Terrasse des Hostels zwischen-
gelagert und sind aufgebro-
chen zur Hafenrundfahrt. 

Während wir über das blaue 
Wasser rauschten, war dem 
ein oder anderen schon sehr 
nach schlafen zumute, einige 
gewannen aber den Kampf ge-
gen die schweren Augenlider 
und bestaunten Motoryacht 
um Motoryacht, die im Hafen 
Nizzas stets „ankern“ – oder 
soll man sagen „zur Schau ste-
hen“. 

Ein bisschen komme ich mir 
vor wie im Zoo, wo ich mit 
meinen Kindern staunend und 
ehrfürchtig vor dem Leopar-
den-Gehege stehe. 

Aber wer beobachtet hier 
eigentlich wen? Ich sehe Kin-
der, die aus dem Kofferraum 
einer Yacht mit kleinen Jetskis 
los düsen und irgendwo da 
oben wohnt wohl auch Elton 
John – und schon bald spe-
kulieren Herr Bleier und ich 
über die beste Lage mit Auf-
zug zum Strand, mit Anlege-
stelle für das eigene Boot und 
können uns nicht entscheiden 
zwischen moderner Glas-
fensterfront über den Felsen 
oder traditionell mediterraner 
Hausfassade eingelassen zwi-
schen Olivenbäumen. 

Der Gedankenspiele müde 
lehnen wir uns entspannt zu-
rück und denken glücklich an 
Zuhause – ohne bestreiten zu 
wollen, dass ein Glas Cham-
pagner auf einer Yacht jetzt im 

Knapp zwei Jahre nach-
dem ich die Schülerin-
nen und Schüler der 

12D als 11. Klässler*innen 
kennengelernt habe, sitze ich 
als Begleitperson für die Klas-
senfahrt mit Herrn Bleier am 
Busparkplatz und warte im 
Dunklen auf die Klasse und 
den Bus, der uns über Nacht 
nach Nizza bringen wird. 

Gefühlt ist es schon lange her, 
dass wir mit der Klasse das 
Outdoor-Teamtraining zu Be-
ginn des 11. Schuljahres ge-
macht haben – und seitdem 
ist doch auch schon einiges 
passiert. 

„Auf wen treffe ich heute ei-
gentlich?“, frage ich mich. Ha-
ben sie sich verändert? … die 
nächsten Abiturient*innen? 
Nein, das Abitur ist doch noch 
ein gutes Stück weit weg, aber 
Elfties sind es eben auch nicht 
mehr. Wir befinden uns also 
in irgendeinem Vakuum da-
zwischen.

Moment nicht das Schlechteste 
wäre. 

Zugegeben unsere Schüler*in-
nen waren natürlich nicht ganz 
so nachdenklich wie wir. Da 
wurden längst die richtigen 
Spots für das Abendessen re-
cherchiert, Routen zu Stränden 
verglichen, Kostenplanung für 
das Uber gemacht und das ein 
oder andere mehr, worüber wir 
Lehrkräfte natürlich nichts wis-
sen durften. 

Zwischen den Programmpunk-
ten der kommenden Tage, wie 
die Stadtführung, der Aus-
flug nach Monaco, der Besuch 
im Chagall-Museum und das 
gemeinsame Pizzaessen am 
Strand hat uns die Klasse mit 
souveräner Selbstorganisation 
und dem Mut für das Loszie-
hen in das Unbekannte begeis-
tert. 

Hier spürten wir den Geist der 
jungen Erwachsenen, wie sie 
sich die Stadt zu eigen machten 

Ein Bericht von der Lehrerin
Veronika Gäng
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und morgens mit müden und 
gleichzeitig strahlenden Ge-
sichtern von ihren Erlebnissen 
erzählten. 

Neben manch gequälten Bli-
cken und schüler-typischem 
Augenrollen sahen wir eben 
auch die Freiheit in Euren Au-
gen – und das ist es doch, was 
uns am Ende immer verbindet, 
Lehrer*innen und Schüler*in-
nen, in diesem unbestimmten 
Dazwischen-Raum, wo man 
manchmal gar nicht weiß, was 
kommt und wie es wird: die 
Freiheit und die Achtung für 
das Wachsen an sich selbst. 

Schön war’s mit euch! 



Wie fühlt es sich an, 
mit einem Rollator 
einen 50-Meter-Lauf 

zu absolvieren? Welche Unter-
stützung benötigen Kinder mit 
körperlichen Einschränkungen 
bei sportlichen Aktivitäten? 
Antworten auf diese Fragen 
erhielten die Auszubildenden 
des Kurses PHY 24.2 bei ihrem 
Besuch an der Esther-Weber-
Schule in Emmendingen-Was-
ser. 

Gemeinsam mit ihren Dozen-
tinnen Frau Kluge und Frau 
Tempel unterstützten die an-
gehenden Physiotherapeut*in-
nen den traditionellen Sport-
tag des Sonderpädagogischen 
Bildungs- und Beratungszent-
rums (SBBZ) mit dem Förder-
schwerpunkt körperlich-moto-
rische Entwicklung.

Die Schule ist seit vielen Jah-
ren Kooperationspartner der 
ANGELL Berufsfachschule 
für Physiotherapie und bietet 
unseren Auszubildenden im 
Rahmen des Pädiatrie-Prak-

tikums wertvolle Einblicke in 
die therapeutische Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen mit 
Behinderung. 

Beim Sportfest übernahmen die 
Auszubildenden die Betreuung 
einzelner Schüler*innen an den 
verschiedenen Stationen. Ob 
beim 50-Meter-"Lauf " mit Rol-
lator, Roller oder Fahrrad oder 
beim rasanten Rutschen durch 
den sogenannten „Eiskanal“ 
– überall standen Motivation, 
Sicherheit und gemeinsamer 
Spaß an der Bewegung im Mit-
telpunkt. 

Dabei wurde schnell deutlich, 
wie individuell Bewegungsför-
derung gestaltet werden muss 
und welche Bedeutung ange-
passte Hilfsmittel für die Mo-
bilität und Teilhabe der Kinder 
haben. 

Nach einem ereignisreichen 
Vormittag ließen alle Beteilig-
ten den Tag bei einem gemein-
samen Mittagessen ausklingen. 

Perspektiv-
wechsel

In der anschließenden Refle-
xionsrunde zeigten sich die 
Auszubildenden beeindruckt 
von ihren Erfahrungen: „Es war 
ein tolles Erlebnis. Wir konn-
ten einmal in eine ganz andere 
Schulwelt hineinschnuppern 
und haben gesehen, wie viele 
unterschiedliche Hilfsmittel die 
Mobilität der Kinder unterstüt-
zen können“, fasste eine Teil-
nehmerin stellvertretend die 
Eindrücke zusammen. 

Der Besuch machte deutlich, 
wie wertvoll die enge Zusam-
menarbeit mit unseren Koope-
rationspartnern ist. 

Sie ermöglicht den Auszubil-
denden nicht nur praktische 
Erfahrungen im pädiatrischen 
Bereich, sondern fördert auch 
Empathie, Teamarbeit und den 
Blick auf die vielfältigen Mög-
lichkeiten physiotherapeuti-
scher Unterstützung im Alltag 
von Kindern mit Behinderung 
– Kompetenzen, die für den 
späteren Berufsalltag von un-
schätzbarem Wert sind.

Physiotherapie-Auszubildende unterstützen am 
SBBZ Esther-Weber-Schule an ihrem Sporttag





Vom 7. bis 9. Juli 2026 
stand für den Exa-
menskurs 23-2 der 

Berufsfachschule für Physio-
therapie der ANGELL Aka-
demie alles im Zeichen der 
Neurologie. 

Im Rahmen eines dreitägigen 
Themenworkshops erhielten 
die angehenden Physiothera-
peutinnen und Physiothera-
peuten spannende Einblicke 
in die neurologische Rehabili-
tation und vertieften ihr Fach-
wissen praxisnah.

Den Auftakt bildete am 7. Juli 
ein Praxistag in der Schwarz-
waldklinik Neurologie. Vor 
Ort konnten die Schülerinnen 
und Schüler neurologische 
Behandlungsabläufe unmit-
telbar erleben und wertvolle 
Einblicke in den klinischen 
Alltag gewinnen. 

Der direkte Austausch mit er-
fahrenen Fachkräften sowie 

die Verbindung von theore-
tischem Wissen und prakti-
scher Anwendung machten 
den Kliniktag zu einem be-
sonderen Lernerlebnis. 

An den beiden folgenden 
Workshoptagen an der AN-
GELL Berufsfachschule wur-
de das Erlebte aufgegriffen 
und fachlich vertieft. Im 
Mittelpunkt standen aktuelle 
neurologische Krankheitsbil-
der, therapeutische Konzepte 
sowie die praktische Umset-
zung physiotherapeutischer 
Behandlungsansätze. 

Durch den engen Bezug zwi-
schen Klinik und Unterricht 
konnten die Inhalte nach-
haltig gefestigt und diskutiert 
werden. Begleitet wurde der 
Workshop von Dr. Behrens, 
Chefarzt der Schwarzwaldkli-
nik Neurologie, Marco Maier, 
Dozent im Fachbereich Neu-
rologie, sowie der Neurolo-
gie-Dozentin der ANGELL 

Berufsfachschule. 

Die Zusammenarbeit zwi-
schen Klinik und Schule 
ermöglichte den Teilneh-
menden einen besonders 
praxisnahen und fachlich 
fundierten Einblick in ein 
zentrales Arbeitsfeld der Phy-
siotherapie. 

Solche Themenworkshops 
sind ein wichtiger Bestandteil 
der Ausbildung an der AN-
GELL Berufsfachschule für 
Physiotherapie. Sie verbinden 
wissenschaftlich fundierte 
Theorie mit praktischen Er-
fahrungen und bereiten die 
Schülerinnen und Schüler ge-
zielt auf ihre spätere Tätigkeit 
im Gesundheitswesen vor.

Workshop  
Neurologie
Praxis und Theorie optimal verknüpft 





Abschlussausflug

Am Freitag, den 19. Juni, 
unternahm der Ober-
kurs der Angell Fach-

schule für Sozialpädagogik ge-
meinsam mit Klassenlehrerin 
Gabriele Bartels seinen Ab-
schlussausflug in den Europa-
Park. 

Bei strahlendem Sonnenschein 
und hochsommerlichen Tem-
peraturen erwartete die Schü-
lerinnen und Schüler ein ab-
wechslungsreicher Tag voller 
gemeinsamer Erlebnisse. Gleich 
nach der Ankunft startete die 
Klasse gemeinsam in den Tag 
und besuchte zunächst zwei 
Fahrgeschäfte, bevor die Schü-
lerinnen und Schüler den Park 
in Kleingruppen auf eigene 
Faust erkundeten.

Dabei standen nicht nur die 
zahlreichen Attraktionen und 
Achterbahnen auf dem Pro-
gramm, sondern angesichts der 
großen Hitze auch die verschie-
denen Wasserbahnen des Parks. 
Viele nutzten die Gelegenheit, 
sich zwischen den Fahrten im-
mer wieder eine erfrischende 

Abschlussausflug des Oberkurses der  
ANGELL Fachschule für Sozialpädagogik  
in den Europa-Park

Abkühlung zu verschaffen. 

Neben dem Spaß und der ge-
meinsamen Zeit bot der Aus-
flug auch die Möglichkeit, auf 
die vergangenen Jahre an der 
Fachschule zurückzublicken 
und die Gemeinschaft des Kur-
ses noch einmal außerhalb des 
Unterrichts zu erleben. 

Die entspannte Atmosphäre, 
viele Gespräche und zahlrei-
che gemeinsame Erinnerungen 
machten den Tag für alle Be-
teiligten zu einem gelungenen 
Abschluss eines wichtigen Aus-
bildungsabschnitts. Die Angell 
Fachschule für Sozialpädagogik 
wünscht dem Oberkurs weiter-
hin viel Erfolg auf seinem wei-
teren beruflichen und persön-
lichen Weg. 

Der Ausflug in den Europa-
Park wird den Beteiligten si-
cherlich noch lange in guter Er-
innerung bleiben.



Gemeinsam 
unterwegs
Wandern und Teamarbeit im Unterkurs der
Fachschule für Sozialpädagogik

Anfang Juli nutzte der FSUK 
den freien Tag, den sich die 
Klasse bei der Weihnachtsdeko-
Challenge im vergangenen De-
zember gesichert hatte, für eine 
gemeinsame Wanderung durch 
den Freiburger Stadtwald.

Die Tour führte vom Schloss-
berg über St. Ottilien bis zum 
Sandfangweg und bot eine 
schöne Gelegenheit, das ver-
gangene Schuljahr gemeinsam 
Revue passieren zu lassen und 
sich über die bevorstehenden 
Herausforderungen und Pläne 
für das Prüfungsjahr auszutau-
schen.

Außerdem zeigen die Impres-
sionen eine Teamaufgabe aus 
dem Unterrichtsfach ZQ (Zu-
sammenarbeit & Qualität). 
Beim sogenannten „Fröbel-
turm“ standen  Kommunika-
tion, Zusammenarbeit und 
gegenseitiges Vertrauen im 
Mittelpunkt. 

Auf spielerische Weise erlebten 
die Schülerinnen und Schüler, 
wie Teamprozesse entstehen, 
welche Dynamiken sich entwi-
ckeln und wie gemeinsame Lö-
sungen gelingen können. 

Die gezeigten Fotos sind im 
Abstand mehrerer Wochen 
entstanden und geben einen 
kleinen Einblick in das vielsei-
tige Miteinander der Klasse – 
sowohl im Unterricht als auch 
außerhalb des Schulalltags.



Erlebnis-
pädagogik

Praxisnahes Lernen 
stärkt Teamgeist, 
Selbstvertrauen & 
pädagogische  
Kompetenzen

Im Halbjahresfach „Erleb-
nispädagogik“ erleben die 
Schüler*innen der Erzieher-

ausbildung derzeit, wie wichtig 
gemeinschaftliche Aktivitäten, 
kreatives Handeln und das Ler-
nen mit allen Sinnen für päda-
gogische Prozesse sein können. 

Im Mittelpunkt des Unterrichts 
stehen erlebnisorientierte Me-
thoden, bei denen die Klasse 
nicht nur theoretische Grundla-
gen kennenlernt, sondern viele 
Übungen und Aktionen selbst 
plant, durchführt und anschlie-
ßend gemeinsam reflektiert.

Durch unterschiedliche Aktivi-
täten erfahren die angehenden 
Erzieher*innen unmittelbar, 
wie Bewegung, Zusammenar-
beit und gemeinsames Handeln 
soziale Kompetenzen stärken 
und gruppendynamische Pro-
zesse fördern können. 

Gleichzeitig geht es darum, den 
eigenen Körper und die Sinne 
bewusst einzusetzen, Heraus-
forderungen gemeinsam zu 
meistern und neue Lösungswe-
ge zu entdecken. 
Auch die Förderung von Kom-



munikation, Vertrauen und 
kognitiven Fähigkeiten spielt 
dabei eine wichtige Rolle. 

Die Schüler*innen sammeln so 
wertvolle praktische Erfahrun-
gen für ihre spätere pädagogi-
sche Arbeit und erleben selbst, 
welche Wirkung erlebnispäd-
agogische Angebote auf Grup-
pen und Einzelpersonen haben 
können. 

Begleitet wird das Fach von 
Lehrkraft Rose Nothaft, die die 
Klasse durch die verschiedenen 
Übungen und Reflexionspro-
zesse führt.



Ein Ausflug zum 
Weltacker 

Die Schülerinnen und 
Schüler des Berufskol-
legs für Sozialpädago-

gik unternahmen am Montag, 
den 18. Mai, gemeinsam mit ih-
ren Lehrkräften Gabriele Bart-
els und Max Siebenhaar einen 
Ausflug zum Mundenhof. 

Bereits der gemeinsame Spa-
ziergang durch das Rieselfeld 
sorgte für gute Stimmung und 
bot Gelegenheit für Austausch 
und gemeinsames Erleben au-
ßerhalb des Schulalltags.

Auf dem Mundenhof angekom-
men, standen zunächst die Tie-
re und insbesondere der frisch 
geborene Nachwuchs im Mittel-
punkt. 

Lernen auf dem Weltacker und tierischer Nachwuchs 
auf dem Mundenhof - ein Ausflug des Berufskollegs für 
Sozialpädagogik

Die Schülerinnen und Schüler 
konnten viele junge Tiere beob-
achten und dabei die besondere 
Atmosphäre des weitläufigen 
Geländes genießen. 

Im Anschluss nahm die Gruppe 
an einem Bildungsangebot auf 
dem sogenannten Weltacker 
teil. Dort beschäftigten sich die 
Teilnehmenden mit der Frage, 
wie viel Ackerfläche ein Mensch 
pro Jahr eigentlich benötigt und 
wie unterschiedlich diese welt-
weit genutzt wird. 

Dabei wurde thematisiert, wel-
che Produkte des täglichen Le-
bens – etwa Lebensmittel, Klei-
dung oder andere Konsumgüter 
– ihren Ursprung auf landwirt-



schaftlichen Flächen haben.

Außerdem setzten sich die 
Schülerinnen und Schüler mit 
globalen Fragen rund um Er-
nährung und Ressourcen aus-
einander: Wofür wird Acker-
fläche in westlichen Ländern 
genutzt? Wie sieht die Nutzung 
in anderen Teilen der Welt aus? 
Und worin unterscheiden sich 
Mangelernährung und Fehl-
ernährung? 

Der Ausflug verband Natur-
erlebnis, gemeinschaftliche 
Aktivitäten und wichtige ge-
sellschaftliche Themen auf an-
schauliche Weise und bot den 
Schülerinnen und Schülern vie-
le neue Eindrücke und Denk-
anstöße.



Museum & Münster
Zwischen globaler Gerechtigkeit und kulturellem Erbe

Wie hängen unser 
Konsum, globale 
Lieferketten und 

soziale Gerechtigkeit zu-
sammen? Mit diesen Fragen 
setzten sich die Schülerin-
nen und Schüler der Fach-
schule für Sozialpädagogik 
(BKSP) bei einer Exkursion 
nach Freiburg auseinander. 
 
Gemeinsam mit den Lehr-
kräften Gabriele Bartels und 
Max Siebenhaar besuchte die 
Klasse am 23. Juli das Museum 
Natur und Mensch. Im Mittel-
punkt stand die Sonderaus-
stellung „Voll unfair“, die sich 
mit den Themen Ausbeutung, 
Hoffnung und Widerstand 
am Beispiel der Produkte Ka-
kao und Zement beschäftigt. 
 
Die Ausstellung zeigte ein-
drucksvoll, welche sozialen, 
ökologischen und wirtschaft-
lichen Folgen die Herstellung 
alltäglicher Produkte haben 
kann. Gleichzeitig wurden 
Initiativen und Projekte vor-
gestellt, die sich weltweit für 



fairere Arbeitsbedingungen, 
nachhaltigere Produktions-
weisen und mehr Gerechtig-
keit einsetzen. Die Schüle-
rinnen und Schüler erhielten 
dabei vielfältige Anregungen, 
das eigene Konsumverhal-
ten kritisch zu hinterfragen 
und globale Zusammen-
hänge besser zu verstehen. 
 
Im Anschluss führte die Ex-
kursion in die Freiburger 
Altstadt. Bei einem gemein-
samen Spaziergang über den 
Münstermarkt konnten die 
Teilnehmenden das leben-
dige Marktgeschehen erle-
ben, bevor sie das Freiburger 
Münster auch von innen be-
sichtigten. Die beeindru-
ckende Architektur und die 
Geschichte des Bauwerks 
rundeten den Tag kulturell ab. 
 
Die Exkursion verband auf 
gelungene Weise gesellschaft-
liche Bildung, Nachhaltigkeit 
und kulturelles Lernen. Gera-
de für angehende sozialpäda-
gogische Fachkräfte bietet die 
Auseinandersetzung mit Fra-
gen globaler Verantwortung 
wertvolle Impulse für ihre 
spätere pädagogische Arbeit.


